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Integrierte 
Strategien

Konstellationen

Innenstadt 
im Wandel

öffentlicher 
Raum

Kommunikation

Zielgruppen

Experiment

AKTEURS- 
STRUKTUREN

Öffentlicher 
Raum/ Mobilität 

im Wandel

Laborhaft 
Innenstadt 
entwickeln

30 Millionen I
nvestitions­ 
programm  

wird  
aufgezogen 

NSP-
Projekt als 

Impulsgeber

Weiteres 
Förderprogramm 

für Aktivierung 
von Leerständen 

durch kreative

Stärkung 
Innenstädte und 

Zentren 
Bundesförderung

Leitfunktionen 
der Innenstadt 
erhalten/ re- 
aktivieren/ 
anpassen.

Leit-
funktionen

Agentur 
des 

städtischen 
Wandels

Koordination, 
Vernetzung, 

Digitales

Themen 
bündeln 

sich

wie ändern sich 
Leitpunktionen 

(auch durch 
Corona)?

Welchen 
Einfluss hat 
HomeOffice 

auf die 
Innenstadt?

Wie ändert 
sich der 

Büromarkt?

MOBILITÄT 
UND 

ÖFFENTLICHER 
RAUM

Mobilität: Wie 
geht es weg 

von der 
autogerechten 

Stadt?

HANDEL

Mobilität, 
Kurze Wege, 

Öffentl. Raum, 
informelle 

Treffpunkte

ARBEITEN

KULTUR/ 
Kreativ- 

wirtschaft

temporäre 
Formate 

Abstimmungs- 
und Netzwerk- 

strukturen 
aufbauen

Pendler
*innen

Schwerpunkt- 
raum der 

Stadt- 
entwicklung

Frankfurt 
amerikanischste 
deutsche Stadt

Technomuseum 
MOMEM, an der 

Hauptwache

Neue 
Akteur:innen 

einbinden

Maßnahmen 
um 

Veränderung in 
de Mobilität 

herbeizuführen

Straßenraum 
kann mehr 

als nur 
Verkehr

Fokus 
Radverkehr und 

Zufußgehen, 
Aufenthalts- 

qualität

Tempo 4o in 
der Innenstadt 

(weniger 
Emission)

Umgestaltung 
Berliner Straße 

avisiert

40 km 
neue, gute 
Radwege

Abnahme 
Kfz- 

Verkehre 
erfolgt

was können 
wir bieten 

außer 
Shopping??

was können 
wir bieten 

außer 
Shopping??

ruhender Verkehr: 
Es gibt Parkhäuser: 
Müssen Autos noch 

im öffentlichen 
Raum stehen?

Ziel: Fläche dem 
öffentlichen 
Raum/ der 

Gastronomie 
zuschlagen

Großes 
Netzwerk an 
Akteur:innen 

aufgebaut

Akteurs- 
konstellationen

BBSR/ 
BMI DAM

Stadt 
Frankfurt

Michael Holthaus, 
stellv. PCS- 

Projektleiter, 
Stadtplanungs- 

amt Ffm

Andrea 
Schwappach, PCS- 

Projektleiterin, 
Stadtplanungs- 

amt Ffm

Dr. Marcus 
Gwechenberger, 

Referent im 
Planungs- 

dezernat Ffm

Andrea Jürges, 
Stellvertretende 
Direktorin DAM

INITIATOR*INNEN

KOOPERATIONSPARTNER
INNENSTADTAKTEURE/ 

NUTZER*INNEN

Ulrike Gaube + 
Stefan Lüdecke, 

Verkehrsdezernat 
Ffm

Dr. Theiss 
& Herrn 

Laux, IHK

Eduard Singer, 
Leiter des
City- und 
Stadtteil- 

management

Manuela Schiffner, 
Leiterin 

Kompetenzzentrum 
Kreativwirtschaft 
der Wirtschafts- 

förderung

Dr. Jan 
Schlesinger 
Wirtschafts- 
förderung

Carola 
Scholz, 

Städtebau- 
beirat

Post- 
Corona- 

Innenstadt

Mehr Aufenthalts- 
qualiät, 

intensivere 
Nutzung der 

Hofräume

Making 
Frankfurt

Vertreter:innen 
Initiative

Kunden des 
Handels/ der 
Gastronomie 

fehlen

Fehlende 
Frequenz 
durch HO, 
Bürotürme 

leer

Chin./ arab. 
und weitere 

Touristen 
fehlen

beachtlicher 
Leerstand 
vorhanden

weiterhin 
Investitionen in 

Immobilienmarkt/ 
Einzelhandelsstru

kturen

Investitionen 
der 

Immobilien- 
eigentümer 
vorhanden

IMMOBILIEN- 
WIRTSCHAFT

welche 
Typologien 

sind 
besonders 
getroffen?

Aufenthaltsqu
alität macht 
Unterschied 

zum 
Onlinehandel!

Verweilen, Grün, 
Brunnen, 

Außengastro, 
Lust in der Stadt 

zu sein!
aktuell: 

Menschen 
"eilen" durch die 

Zeil und 
verweilen nicht

Räume für 
Kreativ- 

wirtschaft 
problematisch

Kompetenz- 
zentrum 
Kreativ-

Wirtschaft

Programm Radar: 
https://creativehu
bfrankfurt.de/spa

ces/agentur- 
radar/

Bedarf ist 
höher, als 
Programm 

abbilden kann

Hürden 
vorhanden, 
um Räume 

kreativ nutzen 
zu können

Vermittlungsarbei
t zw. Kreativen 

und 
Eigentümer*innen

Kreative für 
Immobilien
aktivierung 
gewinnen

TOURISMUS

Durch Homeoffice
 ist Innenstadt  

entleert, negative 
Auswirkungen auf 

Handel 

Kreativraum- 
büro

(ab 2022)

Kreativ- 
raumbüro

Händler
*innen

Künstler*innen 
und Kreative

Nutzer
*innen

WOHNEN

Wie entwickeln 
wir 

innerstädtische  
Quartiere?

Making 
Frankfurt

Anlass: 
Verkehrs- 

experiment 
am Mainufer

Verkehrsräume 
zu Stadträumen 

umwandeln

Aktionstage 
Mainkai als 

starke 
Impulsgeber

Relativ viel 
Wohnnutzung 
in Frankfurter 

Innenstadt

Ziel: Stärkung 
kommerzfreie 

Räume

Wie 
könnenRäume 

genutzt werden, 
aus denen sich 
Einzelhandel 
zurückzieht?

große 
Hoffnung auf 

kreatives 
Potenzial!!

Innenstadt 
als offener, 

konsumfreier 
Raum

Frankfurt wandelt 
sich: Gebäude 

werden 
abgerissen und 

wieder neu 
gebaut

KLIMA- 
RESILIENZ

Stadt muss 
entsiegelter 

werden

"immer die 
gleichen 

Akteure, die sich 
Innenstadt 

leisten können"

Ziel: 
Nutzer*innen 

erweitern, ganze 
Stadtgesellschaf

t adressieren

migrantische 
Kultur

NEUE 
ZIEL- 

GRUPPEN

Beständigkeit 
und  

Neuerfindung
> starke  
Identität 

Stadt- 
buchhandlung/ 

vs. Flagship

Problem: Es 
gibt Nachfrage 

und 
gleichzeitig 
Leerstand

Stadt hat Flächen für 
Zwischennutzungen 
einfach angeboten: 
Wie kann verstätigt 

werden?

Resilienz 
braucht 
einfache 

Strukturen!

Stadt 
verändert 

sich immer

Neue 
Angebote 

und 
Nutzungen

hoher  
Investitions­
druck: Neue 
Hochhäuser 

Rendenfonds 
als zentrale 
Akteure für 

Investitionen

Extremer 
Investitions- 

druck bei 
extremen 

Leerständen!

Bewohner
*innen

Innenstadt 
für die 
Region

Wie werden 
Anwohnende 
einbezogen?

Teil des 
Netzwerkes 

making:Frankfurt

Immobilien- 
wirtschaft

50er Jahre 
Nachkriegs- 
bebauung

Große  
Siedlungsgesel

lschaften  
(ABG,  

Vonovia) 

teilweise 
städtische 

Gesellschaften

Parkplätze für 
Radbügel und 

Gastro als 
direktem 
Mehrwert

Stadt ist 
dynamisch

Methoden im 
Kleinen testen: 

wie ist 
Anwohner:innen- 

aktivierung 
möglich?

Konflikte 
entstehen, wo 

Vorbehalte 
bestehen

Wie werden 
Mietpreise 

gestaltet für 
langfristige 

kreative Nutzung

"können die 
Innenstadt 

nicht alleine 
retten"

weitere nicht- 
kommerzielle 

Nutzungen 
gesucht

Temporäre 
Maßnahme/ 

POP- UP

Verstetigung
 muss Ziel  

sein 

Pop- Up 
kann nur 

Initial sein!

große 
Koordinierungs- 

und 
Kommunikation

saufgabe

was sind 
Kriterien?

wer 
entscheidet?

PCS als Initiator, 
Startpunkt und 

Verhandlungsraum 
für weiterführende 

Aktivitäten

sichtbar- 
machen als 

1. Schritt

INTEGRIERTE 
STRUKTUREN

Wo können 
öffentliche 

Nutzungen in 
private 

Investitionen 
einfließen?

Der Bund 
erwartet, dass 

wir 
experimentier

en..!

Integrierte 
Strategien 

aufbauen, die 
über den 

Förderzeitraum 
wirken

Es wird sehr viel 
Geld in die 
Innenstadt 

investiert, auch 
trotz Corona

Antworten sollen 
von allen Akteuren 

mitgetragen werden 
aber nicht im 

Minimalkonsens 
münden

AGILE
VERWALTUNG

Wie können 
kurze Wege 

erzeugt 
werden?

"muss 
politisch 
gewollt 

sein"

>>> 
mehrheitsfähige 

Lösungen, die 
trotzdem 

innovativ sind

Widersprüche/ 
Interessenskonflik

te müssen 
frühzeitig 

dargestellt 
werden

Austausch- 
formate 

sind zentral

Kommunikation 
und 

Transparenz

Strategie 
der kleinen 

Schritte

Netzwerk- 
aufbau

Pop- Up/ 
Temporäres

Mehrheitsfähige 
Lösungen 

finden

Wiedersprüche 
frühzeitig 
aufzeigen

Kleine 
Maßnahmen 
als Impulse 

nutzen

Kommunikation 
und 

Transparenz

Integrierte 
Strukturen 

aufbauen dioe 
über 

Förderzeitraum 
wirken

Erkenntnisse

€

Eigentümer
*innen

https://creativehubfrankfurt.de/spaces/agentur-radar/
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